
Jubiläen sind immer vor

treffliche Gelegenheiten, 

um das Geschaffene und 

seine Erbauer zu würdi

gen. Alle haben  sich fein 

gemacht, den Sonntags

staat an ge legt, die Que

relen des Alltags sind für eine Weile 

 zurückgestellt, man freut sich und ist stolz 

darauf, dazuzugehören. Doch was passiert, 

wenn das Buffet ab geräumt, die letzte 

Rede verklungen und die Kapelle ihre 

Instrumente  eingepackt hat. Was bleibt? 

Sicher die Erinnerung an einen schönen 

Tag. Doch nehmen wir auch den Stolz auf 

das Erreichte mit  in unseren Alltag. Er wird 

uns helfen, morgen genauso gut und noch 

besser zu werden. Und er wird uns stüt

zen, wenn wir neue, un ge wöhn liche und 

schwierige Projekte bewältigen wollen.

Ihr Tobias Oertel
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        Kompetenzen verbinden
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Elektriker · Heizungsinstallateure
Fußbodenleger · Sanitärinstallateure
Gebäudereiniger · Hausmeister

Hausmeister · Gebäudereiniger
Trockenbauer · Tischler

Maurer · Wärmeschutz 
Maler · Fliesenleger

Die Rock-’n’-Roll-Band „Firebirds“ sorgten den ganzen Abend über für super Stimmung

„Daumen hoch“ bei den Geschäfts-
führern Christoph P. Meier und Tobias 
Oertel – heute wird richtig gefeiert:  
20 erfolgreiche Jahre Bauhof West

Azubi Tom Fischer verkaufte Herrn Trübsbach 
und vielen anderen seine Tombola-Lose 

Bauhof West feierte
Zwanzig erfolgreiche Jahre des Dresdner 
Handwerkunternehmens



Der Bauhof West hatte ge-
laden – und alle kamen. Am 
8. April beging das große 
Team des Bauhofs West ge- 
 meinsam mit seinen Angehö- 
rigen und vielen Geschäfts-
partnern und Vertretern des 
öffentlichen Lebens der Stadt 
Dresden sein 20-jähriges Ju - 
biläum. Eine der besten Party- 
 locations, das „Eventwerk“ 
im Dresd ner Norden, war aus 
diesem Anlass festlich deko-
riert und bot mehr als 500 
Gäs ten Platz. In ihren Reden 
würdigten die Geschäftsführer 

Christoph P. Meier und To - 
bias Oertel das Erreichte und 
dankten allen, die daran Anteil 
hatten. Der Stellenwert und 
die Achtung, die der Bau hof 
West in der Öffentlich keit ge- 
 nießt, kam in den Grußwor ten 
des amtierenden Oberbürger-
meisters der Stadt Dresden 
Dirk Hilbert zum Ausdruck. 
Nach dem offiziellen Teil zeig-
ten Tänzer ihr Können und 
räsonierten Dresdner Origi- 
nale über früher und heute. 
Ein eindrucksvolles Saalfeuer-
werk markierte dann den 

Übergang zu ausgelassenem 
Tanz zur Musik der wohl 
besten Party band Sachsens, 
den „Firebirds“. Nicht zu ver-
gessen das üppige Buffet, das 
für jeden Geschmack etwas 
bot. Alles in allem ein ge-
lungener Abend, der sicher 
allen, die mitgefeiert haben, 
noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. An dieser Stelle 
ein Dankeschön an alle, die 
im Vorfeld und an diesem 
Abend geholfen haben, das 
große Fest zu diesem schönen 
Erlebnis werden zu lassen.

Riesenparty zum Zwanzigsten
Bauhof West feierte im Dresdner „Eventwerk“ 

Sobald Musik erklang, war die 

Tanzfläche immer gut gefüllt

Marion Schmidt ganz entspannt

Der Gästetisch der Abteilung Gebäudereiniger

Mitten unter den Partygästen auf der Tanzfläche Familie Lorenz

Der stimmungsvoll beleuchtete Eingang in das „Eventwerk“



Reger Zuspruch am super Buffet!

Showtanz vom 
Feinsten dargeboten 
vom Tanzsportzent-
rum Dresden Tobias Oertel übergibt die Spenden und Tombola-Erlöse an 

die Vereinsvertreterinnen Andrea Jähnigen und Ines Junge 

Glücksbringer des Abends: die Losver-

käufer Silke Trübsbach und Tom Fischer

Die „Firebirds“ als Stimmungsmacher mitten unter den Gästen

Lächeln für die 
Kamera – Astrid 
Tränkner und 
Matthias Scholz

Jörg Baunack und seine Gäste

Abteilungsleiter 

unter sich: Michael  

Butze und Michael 

Domsch



Toller Saal, tolle Gäste, tolle Show, tolle Musik 

– ein rundum gelungener Abend

Oberbürgermeister 
Dirk Hilbert bei seiner 
Grußansprache

Alle Gäste wurden 

persönlich von der 

Geschäftsführung 

begrüßt

Der Bauleiter der ersten Stunde Wolfgang Abendroth und seine Gattin

Tombola-Preise warten auf 

ihre glücklichen Gewinner

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Fotografen des 
Abends, insbesondere bei Gert Tränkner.


